
MONTAG, 27. OKTOBER 2014 NUMMER 247 31Sport
 

Anerkennungsurkunde
TSV Landsberg Fußball, Aufstieg
Bayernliga: Frank Schmitt, Tobias
Heiland, Pascal Ströhl, Benjamin
Hauke, Alexander Buschel, Sebas-
tian Nichelmann, Arkadiusz Wochnik,
Peter Knechtel, Michael Stahl, Ar-
min Sanktjohanser, Elmin Korora,
Maximilian Süli, Rainer Storhas,
Sebastian Gilg, Roland Krötz, Sebas-
tian Nuscheler, Muriz Salemovic;

Ehrennadel Bronze Jugend
Landsberg Starlights, Shooting Stars,
Regionalmeister Süd, 1. Pl. BM:
Nicole Biermann, Helena Ansahl, Sai-
da Bako, Vivienne Basieux, Anja
Kral, Svenja Kral, Nele Maier, Sebas-
tian Otaiza Liebeskind, Isabella
Ritzl, Sarah Schuppert, Natalie Spit-
zer, Alexandra Walden, Alessa
Wörheide; Shining Stars, 3. Platz BM:
Emma Camlibel, Stefanie Deurin-
ger, Nadja Fischer, Brian Iroezi, Julia
Kairies, Larissa Kohlhund, Leonie
Krätzmann, Viviane Neuhauser, Mia
Rampp, Anna Rupp, Carolin
Schleippmann, Leonie Senger, Nikola
Schulz, Lena Walter, Maja Draudt,
Leonard Hornung, Jasmin Lokies;

Ehrennadel Bronze Erwachsene
Landsberg Starlights, Starlights, Re-
gionalmeister Süd und 1. Pl. BM:
Jakob Ostermeier, Julia Roth, Manue-
la Schäufler; Senior Coed Cheer, 2.
Pl. BM: Frederike Dornieden, Nata-
scha-Britta Hildebrandt, Nina
Winterfeld;

Sportehrennadel Silber Jugend
TSV Landsberg, Hip-Hop, 1. Pl. DM
Jun. AK2: Hannah Vieregg, Angeli-
na Michel, Katharina Haberling, Va-
nessa Engel, Nina Erbel, Tamara
Kern, Magaria Krylova, Carina Diet-
mair, Melanie Riess, Hadia Amiri,
Carina Winkler;

Ehrennadel Silber Erwachsene
TSV Landsberg, Einrad, 3. Pl. DM:
Engelbert Schmid;

Ehrennadel Gold Jugend
TSV Landsberg, Einrad, 1. Pl. EM
Gruppenkür: Lea Opitz; 1. Pl. EM
Paarkür U13: Lisa Lempert;

Sportplakette Silber
Fischergilde Barbara: Christian We-
ber, 17 Jahre Kassienwart; Walde-
mar Wallat, 18 Jahre Veranstaltungs-
leiter;

Sportplakette Gold
SV Erpfting: Marianne Maly, 34 Jahre
ehrenamtliche Tätigkeit in ver-
schiedenen Ämtern.

Sportlerehrung

Hurlach Eine unglückliche 1:2-Nie-
derlage kassierte Hurlach in Lang-
erringen. In einer ausgeglichenen
ersten Halbzeit hatte Hurlach näm-
lich die besseren Chancen, traf aber
nicht. Der zweite Durchgang ging
an die Gäste aus Hurlach. Nach ei-
nem Freistoß von Patrick Wolf ver-
wertete Hartmut Wiedemann eine
Verwirrung zum 1:0 . Bei der ersten
zwingenden Aktion im Hurlacher
Strafraum entschied der Unpar-
teiische auf Elfmeter. Dieser wurde
zum 1:1-Ausgleich verwandelt. In
der Nachspielzeit verwandelte dann
Langerringen sogar noch einen di-
rekten Freistoß von 18 Metern zum
unverdienten 2:1 Endstand. (thhä)
Tore: 0:1 Wiedemann (76.), 1:1 Müller (86.
FE), 2:1 Breuer (90.)

Gegentor in der
Nachspielzeit

Hurlach verliert
unglücklich

Floorball

Bundesliga
Hamburg - Red Hocks 4:3
Lilienthal - Red Hocks 3:8

Handball

Bezirksoberliga
Pullach - TSV Landsberg 29:26

Volleyball

Landesliga
Penzing - Marktoffingen II 1:3
Penzing - Inning 1:3

Luftgewehr

Bayernliga
FSG Dießen - Bayerdilling II 2:3
FSG Dießen - Prittlbach II 3:1

Ergebnisse

Auf Silber soll Gold folgen
Sportlerehrung Kanute Tasiadis erzählt beim Empfang der Stadt von seiner Olympia-Erfahrung

VON ERNST HOFMANN

Landsberg Sommer-Olympiade
2012 London: Völlig überraschend
holt der Augsburger Sideris Tasiadis
– seine Eltern stammen aus dem
Nordosten von Griechenland – im
Einer-Canadier die Silbermedaille
für Deutschland. Freitag, 24. Okto-
ber 2014, 19 Uhr: Der erfolgreiche
Kanusportler sitzt im Festsaal des
Historischen Rathauses in Lands-
berg in der ersten Reihe – er war
Ehrengast bei der Sportlerehrung.
Die Stadt zolle heimischen Sportlern
Anerkennung für „außergewöhnli-
che Leistungen“, sagte Oberbürger-
meister Mathias Neuner. Und wür-
digte gleichzeitig den langjährigen
Einsatz vieler ehrenamtlicher Kräf-
te. „Sie alle sind somit ein bisschen
Botschafter der Stadt Landsberg“,
meinte Felix Bredschneijder, der
Sportreferent der Stadt. Er führte in
launigen Worten durch das Pro-
gramm und sorgte mit der Gruppe
„Hailix Blechle“ für eine kurzweili-
ge Feierstunde.

Zahlreiche Urkunden, Ehrenna-
deln und Plaketten (siehe Artikel
rechts) von Bronze über Silber bis
zu Gold wurden überreicht. Bei den
Geehrten ragte Marianne Maly he-
raus: Sie steht seit 34 Jahren als
Übungsleiterin in Diensten des SV
Erpfting: Abteilung Turnen, Da-
men- und Ski-Gymnastik, Lauf-
gruppe und vieles mehr wurde und
wird von ihr betreut. Dafür erhielt
Maly die Sportplakette in Gold. Ans
Aufhören denkt die 63-Jährige
nicht. Im Gegenteil: Am liebsten
würde sie im Bereich Turnen noch

25 Jahre weitermachen. Wasser-
sport sei indessen nicht das ihre,
umso mehr gilt das für den Kanuten
Sideris Tasiadis, für den es außer
Sport (Training, Lehrgänge, Wett-
kämpfe) nicht mehr viel gibt. Ganz
offen erzählte er Moderator Bred-
schneijder, dass bei Olympia in
London kein Mensch bei ihm mit ei-
ner Medaille gerechnet habe – er
schon. Die Zeit davor sei hart und
nervig gewesen, berichtete der
24-Jährige. Er habe stets an sich ge-
glaubt und sei überzeugt gewesen,
„dass ich das packen werde“. Tasia-
dis, der mit einer Kanutin in Augs-
burg zusammenlebt, hat es gepackt.
Im Einer-Canadier, „der wird mit

einem Stechpaddel bewegt, da kniet
der Kanute im Boot“, holte er
Olympia-Silber. Die Medaille
brachte Tasiadis mit nach Lands-
berg. Sein großes sportliches Ziel ist
„Gold“ bei den nächsten Olympi-
schen Spielen. Beruflich steuert der
gebürtige Augsburger einen Job bei
der Polizei an. Der sympathische
Kanute wurde in Landsberg mit viel
Beifall verabschiedet. Dank und
Anerkennung von OB und Sportre-
ferent galten auch Trainern, Betreu-
ern und Eltern: Denn hinter jedem
erfolgreichen Sportler gäbe es Men-
schen im Hintergrund, die wesentli-
chen Anteil an seiner Entwicklung
haben.

Oberbürgermeister Mathias Neuner (links) und Felix Bredschneijder ehrten zahlreiche Sportler und Funktionäre – unter anderem

die Shining Stars der Landsberger Starlights. Fotos: Thorsten Jordan

Sideris Tasiadis holte Olympia-Silber. In

Landsberg erzählte der Kanute davon.

Landsberg Roman Gese, Trainer der
Landsberger Basketballer, war auch
noch am Sonntag begeistert: „Es ist
sensationell. Wir haben in Milberts-
hofen kein Scheunentor getroffen
und trotzdem gewonnen.“ Möglich
war dies, da das Team Heimerer
Schulen die Defizite im Angriff in
der Abwehr ausglich. Und so freute
sich das Team HSB in Milbertsho-
fen nach 40 Spielminuten über einen
54:52-Sieg.

Lorenz Hüpers Auftritt war
exemplarisch für das Spiel der
Landsberger. „Er erwischte beim
Werfen einen rabenschwarzen
Tag“, sagt Roman Gese, doch das
hatte Hüper anderweitig ausgegli-
chen. Zum einen im Aufbau. Hüper
war auf dieser Position für den ver-
letzten Magnus Sauter eingesprun-
gen, und „wir hatten nicht einen
Turn-over“, sagt Gese. Damit nicht
genug, denn in der Verteidigung
schaltete er den Topscorer der Gast-
geber aus – gerade mal vier Punkte
erzielte Tobias Hummel.

Nach dem ersten Viertel sah es
mit dem 19:20 aus Landsberger
Sicht noch ganz gut aus. Aber es
zeichnete sich schnell ab, dass auch
die gut herausgespielten Chancen
kaum genutzt werden konnten.
Hinzu kam noch eine ganz schwache
Freiwurf-Quote, und „ an so einem
Tag kann man ein Spiel eigentlich
nicht gewinnen“, sagt Gese – seine
Spieler schafften es denn doch. Der
24:31-Rückstand zur Pause wuchs
vor dem letzten Abschnitt noch auf
35:46 an, doch ein beeindruckender
Endspurt brachte den Gästen noch
den knappen Sieg. „Das zeigt, wie
toll der Zusammenhalt ist. Jeder hat
für jeden gekämpft“, betont Gese –
einfach eine ganz tolle Sache und
„mich freut es unheimlich für das
ganze Team“. (mm)

Nicht getroffen
– und dennoch

gewonnen
Basketballer

begeistern ihren
Trainer

Am Freitag war es nur Kampf und Krampf – die Riverkings gingen gegen Peißenberg (Bild) unter. Ganz anders am Sonntag in Waldkraiburg: Obwohl sich die Landsberger mit

2:3 geschlagen geben mussten, zeigten sie wieder eine gute Leistung. Foto: Thorsten Jordan

Trainer übrigens Michael Falken-
berger für Alexander Wedl. Keine
drei Minuten waren im zweiten
Drittel gespielt, als die Gastgeber
auf 2:0 erhöhten, doch die River-
kings ließen sich nicht unterkriegen:
Markus Rohde verkürzte in der 29.
auf 1:2 und das Spiel ging hin und
her.

Selbst nach dem 3:1 (56.) kamen
die Landsberger noch mal zurück.
Mike Dolezal traf zwei Minuten vor
Schluss noch zum 2:3, doch Wald-
kraiburg gelang es mit Glück und
Geschick, das Penaltyschießen zu
vermeiden.

len, wäre das Spiel anders ausgegan-
gen“, sagte Wedl. Dennoch: Vor al-
lem im Angriff „haben einige Spieler
noch nicht erkannt, dass man in der
Bayernliga härter arbeiten muss, um
zu Chancen zu kommen“. Das müs-
se sich ändern.

Diesmal konzentrierten sich die
Landsberger wieder aufs Spielen –
nicht nur aufs Checken und erst
kurz vor Ende des ersten Drittels
schlug es hinter Christoph
Schedlbaur, der wieder im Tor
stand, ein. Mit dem knappen Rück-
stand ging es in die Pause.

Auf der Bank stand diesmal als

am kommenden Wochenende ge-
hen, da steht für die Riverkings das
Derby in Buchloe am Sonntag an.
„Die Mannschaft hat die richtige
Reaktion gezeigt“, meinte im An-
schluss auch Trainer Alexander
Wedl, der erneut spielte. Es sei ein
faires und auch hochklassiges Spiel
gewesen, nur habe der Schiedsrich-
ter dieses Niveau nicht erreicht – er
habe, so Wedl, klar für Waldkrai-
burg gepfiffen. So sei auch dem 2:0
der Gastgeber eine Situation voran-
gegangen, die eigentlich eine Strafe
für die Gastgeber hätte geben müs-
sen. „Wäre dieses Tor nicht gefal-

VON MARGIT MESSELHÄUSER

Landsberg Dem 6-Punkte-Wochen-
ende folgt ein 0-Punkte-Wochenen-
de – so schnell geht es im Eishockey.
Kurios dabei: Beim ungeschlagenen
Tabellenführer Waldkraiburg wa-
ren die Riverkings einem Punktge-
winn gestern Abend viel näher, als
gegen Peißenberg am Freitag. Gera-
de mal mit 2:3 mussten sich
Wedl& Co. geschlagen geben.

Nach dem „Ausrutscher“ im
Heimspiel hat man sich damit aber
auf jeden Fall rehabilitiert und kann
auch zuversichtlich in das eine Spiel

Diesmal wurde nicht nur gekämpft
Eishockey Riverkings rehabilitieren sich in Waldkraiburg und spielen ordentlich mit

Landsberg Nichts wurde es aus dem
Rückrunden-Auftakt für den TSV
Landsberg: Das Spiel in Hankofen
ist ausgefallen, da der Platz nicht be-
spielbar war. Landsbergs Trainer
Sven Kresin kam die Zwangspause
nicht wirklich gelegen – am späten
Freitagabend hatte er davon erfah-
ren. „Dass im Vorbericht bei Han-
kofen von vier, fünf Verletzten die
Rede war, möchte ich mal unkom-
mentiert stehen lassen“, sagt Kre-
sin. Scheinbar sei der Platz eben
nicht mehr bespielbar, sobald es et-
was regne. Ein zusätzliches Training
hat Kresin deshalb nicht angesetzt:
„Wir haben ein Wochenende frei
gemacht.“ Offizieller Nachholter-
min für dieses Spiel ist der 6. De-
zember, aber dass dann gespielt
werden kann,
scheint dem
Landsberger
Trainer eher un-
wahrscheinlich,
„aber das hängt
natürlich vom
Wetter ab“. Sollte
der Winter Ein-
zug gehalten ha-
ben, wird das
Spiel im nächsten Jahr durchge-
führt. Damit steht am kommenden
Sonntag wieder ein Heimspiel auf
dem Programm: Um 14 Uhr ist Un-
terhachingII im Hacker-Pschorr-
Sportpark zu Gast. (mm)

Zwangspause
für den TSV

Bayernliga-Spiel in
Hankofen fiel aus

Sven Kresin


